pie lang erfehnte Verbindung mit 
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Dienſtag, 31. Mai. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
ane den 30. Mai, 74 1 f 
Berlin, 30. Mai. Wie die „Kreuz⸗3tg.“ mittheilt, 
ſoll das Bundes präfidium beabſichtigen, bei den ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten Schritte zu thun, damit die durch das Actien- 
geſetz an dem Handelsgeſetzbuche erfolgten Abänderungen 
auch von Süddeutſchland aceeptirt werden. — Der „Nat. 
Zig.“ zufolge finden die Reichstagswahlen am 12. Sep⸗ 
— ſtatt; die Landtagswahlen folgen unmittelbar 
darauf. 


— —-¼-¼-— — — 
Noch ein Wort zur Frage: ob Warſchau⸗Elbing? 
oder Warſchau⸗Martenburg 

Unter dieſem Titel iſt vom Magiſtrat und den Aelteſten 
der Kaufmannſchaft Elbings eine kleine Broſchüre heraus⸗ 
gegeben, welche die Kgl. Staatsregierung auffordert, dem 
Eiſenbahnprojekte Mlawa⸗Soldau⸗Deuiſch Eylau⸗Marienbarg 
die ſtaatliche Conceſſion zu verſagen und für eine Eiſenbahn⸗ 
verbindung der Thorn⸗IJnſterburger Linie und weiterhin War⸗ 
ſchuus mit der Oſtbahn die Richtung Neidenburg⸗Elbing vor⸗ 
zuſchreiben. Dieſe Broſchüre, von der im Buchhandel bereits 
die zweite Auflage angekündigt iſt, beruft ſich nicht allein 
darauf, daß eine Bahn von Warſchau nach Marienburg der 
vollſtändige „Ruin“ Elbings fein werde, ſondern fie identiſi 
Art auch das Elbinger Interefie vollkommen mit dem Inter⸗ 
eſſe der ganzen Provinz. Wir wollen deshalb nicht unter⸗ 
laſſen des Näheren zu betrachten, was denn nach Elbinger 
Anſchauunzen das Heil der Provinz if. 

Das Thema der Broſchüre iſt die Frage: „Welche 
Bahnen ſind ferner nothwendig zur Verbindung der Oſtbahn 
mit der Thorn⸗Inſterburger Bahn, des Meeres mit dem Sü⸗ 
den der Provinz reſp. mit Rußland, inſonderheit Warſchau?“ 
Drei Eiſenbahnprojelte werden namhaft gemacht: 

1) eine Linie Neidenburg⸗Oſterode⸗Elbing, 
2) Soldau⸗Deutſch Eylau⸗Marienburgz, 
3) Thorn⸗Graudenz⸗Marienwerder Marienburg. 

Thatſächlich concucriren indeß nur die beiden erſten. 
Die dritte Linie, eine Eiſenbahn auf dem rechten Weichſelufer, 
iſt ein reizender Köder, welcher für die Städte und Kreiſe 
Thorn, Culm, Graudenz und Marienwerder ausgeworfen iſt, 
um dieſe für die Linie auf Elbing und gegen eine Bahn 
Deutſch Eylan⸗Marienburg zu intereſſtren. Auf Seite 8 der 
Broſchüre wird den Weichſelſtädten erzählt, „wie die Linien 
Soldau-Marienburg und Thorn⸗Marienburg in ihren Aus⸗ 
gangapunkten zwar weiter auseinander, in ihrer ſpäteren 
Richtung aber ſo nahe zuſammenlaufen, daß ſie offenbar neben 
einander nicht beſtehen können. Dagegen liege in Anſehung 

der Linien Neidenburg⸗Elbing und Thorn⸗Marienburg nichts 
vor, was ſie miteinander unverträglich mache. Im Gegen⸗ 


theil würden dieſe Linien ſich inſofern recht eigentlich ergänzen, 


als die erſtere den Bedürfniſſen der mittleren Kreiſe der Pro⸗ 
. nung tragen, die letztere aber dem Weſten derſelben 
u ) dem großen Weltverkehr 

bringen würde.“ 


Wir finden es begreiflich, daß die Herren Verfaſſer 
in dieſen hübſchen Gedanken ABA verliebt * Ab 
ihn auf S. 12, 13 und 14 des Breiteren wiederholen; und 
doch müſſen wir es auch loben, wenn ſie vorſichtiger Weiſe 
ſchon auf S. 8 „auch ganz abgeſetzen von dieſem allgemeinen 
Gefiktöpuntte keinen Anſtand nehmen, die Eiſenbahnverbin⸗ 
dung von Neidenburg auf Elbing im Gegenſatz der Linie von 
Soldau auf Marienburg als diejenige zu bezeichnen, welche 
vor allen anderen für die Provinz eine Nolhwendigkeit 
iſt u. . w.“ Denn, fo zeſcheit dieſer „allgemeine Geſichts⸗ 
punkt“ auch ausſtebt — man wird doch Niemanden zumuthen 
wollen, ihn für mehr als eine „hübſche Idee“ zu halten. 
Wer ſich nämlich den Situationsplan, welcher unvorſichtiger 
Weile der Broſchüre beigegeben iſt, anſieht, wird ſich ſchwer⸗ 
lich der Betrachtung entſchlagen können, daß eine Weichſelufer 
bahn mitten zwiſchen der Oſtbahn und der Thorn - Inſter · 
burger Linie augenſcheinlich, ob nun die Letzteren durch eine 
Bahn Dt. Eylau⸗Marienburg oder durch eine Bahn Oſterode⸗ 


Elbing verbunden werden, nur für den lokalen Verkehr der 


Städte und Kreiſe am rechten Weichſelufer Bedeutung hätte, 
da für den durchgehenden Verkehr der Weg Thorn⸗Bromberg⸗ 
Danzig kaum weiter iſt als Thorn⸗Marienburg⸗Danzig. Die 
Ausführung des Projectes der Weichſeluferbahn liegt daher 
mindeſtens noch in weiter Ferne. Wenn aber dieſe Bahn 
einmal gebaut wird, jo ſchließt fie für den Verkehr der 
Weichſelſtätte die Coneurrenz einer Bahn Soldau⸗Marien⸗ 
burg ganz in demſelben Mage aus als die einer Linie Neiden⸗ 
burg⸗Elbing. Die Eutſcheidung zwiſchen den Projecten 1 und 
2 iſt deshalb für vas dritte Project ganz gleihgiltig, und ſo⸗ 
mit kann den Weichſelſtädten nicht wohl zugemuthet werden, 
zauf die immerhin günſtige Verbindung durch eine Bahn 
Deutſch Eylau⸗Marieuburg zu verzichten, bloß um das koſt⸗ 
„bare Vergnügen zu haben, ihre Provucte auf einem Umwege 
von ca, 8 Meilen an Elbing vorüber zu fahren. 

Es bleibt nach alledem nur übrig, die beiden ceneur⸗ 
rirenden Projecte Soldau⸗Marieaburg und Neivenburg- Elbing 
ihrem eigenen Werthe nach zu vergleichen und zu unterſuchen, 
welches derſelben am geeignetſten ift, einerſeits für die Kreiſe 
Thorn, Culm, Graudenz, Marienwerder, Roſenberg, Löbav, 
Straßburg, Neidenburg, Oſterode, Mohrungen und Preuß 
Holland einen möglichſt kurzen Verkehrsweg nach den See⸗ 

läfen, andererſeits zugleich die vortheilhafieſte Verbindung 
arſchaus mit der Oſtſee herzuſtellen. Was dieſe Verbin⸗ 
dung bedeutet, kann kaum beſſer anerkannt werden, als auf 
Seite 6 und 7 der Brofhüre geſchehen iſt. Dort wird ein 
Mbſchnitt aus der Denkſchrift des Vorſteher⸗Amtes der 
Königsberger Kaufmannſchaft vom Jannar d. J. wiederge⸗ 
geben: „Warſchau iſt nicht bloß der Hauptbinnenplatz des 
Weichſellandes, ſondern zugleich der Knotenpunkt für die Ver⸗ 
bindung der untern Donauländer mit dem Norden. Durch 
die Warſchau-Wiener Bahn iſt Warſchau mit Krakau, von 
bier durch die Galiziſche Karl⸗Ludwigsbahn und die Bahn 
Lemberg⸗Czernowitz⸗Jaſſi mit Galizien und der Bukowina 
verbunden. Noch näher wird dieſe Verbindung durch eine 
Zweſchenlinie werden, welche von einer Station der Warſchau⸗ 
Terespoler Bahn über Lublin nach Lemberg profectirt iſt. 
Von den Galtziſchen Linien find directe Schienenverbindungen 
mit dem ungariſchen Eiſenbahnnetze theils ſchon im Bau be⸗ 
griffen, theils in einem weit orgeſ ritten Verbindungs⸗ 


1870. 


ſtadium. Binnen wenigen Jahren wird Warſchau durch ſie 
mit Ungarn, Siebenbürgen und den Donaufürſtenthümern 
in viel nähere Communication treten als jetzt, wo Bahn⸗ 
trans porte aus jenen Ländern nach Warſchau noch weite Um⸗ 
wege machen müſſen. Die Eiſenbahnverbindung der Bro- 
vinz Preußen mit Warſchau wird alſo binnen wenigen Jahren 
etwas ganz anderes bedeuten, als eine bloße Verbindung mit 
dem Centrum des Weichſellandes. Sie wird die vächſte und 
wichtigſte Berbindung mit dem weiten und productenreichen 
Ländergebiete zwiſchen den Karpathen und der Donau bis zu 
den Mündungen der letztern darſtellen.“ 

Die Königsberger Denkſchrift fährt dann fort: „Mit 
vollem Rechte hat daher die Danziger Kaufmannſchaft die 
höchſten N aufgeboten, um die Conceſſion für 
eine Eiſenbahn Marienburg-⸗Mlawa. Warſchau zu erlangen, 
Anſtrengungen, denen ſpäter oder früher der gewünſchte Er⸗ 
folg nicht entgehen wird.“ Dagegen die Elbinger Broſchüre: 
„Für die große internationale Bedeutung einer Eiſenbahn⸗ 
verbindung mit Warſchau mag es gleichgiltig fein, ob Elbing 
der Endpunkt oder Marienburg, wobei wir gleich darauf auf⸗ 
merkſam machen wollen, daß es mindeſtens kühn iſt, wenn 
für die letztere von gewiſſer Seite faſt gefliſſentlich die Firma 
Warſchau⸗Danzig in Gebrauch genommen wird!“ 

Solche Unthat ift nun nicht allein von gewiſſer, d. h. 
Danziger Seite begangen worden, ſondern auch das Vor⸗ 
ſteheramt der Königsberger Kaufmannſchaft und gewiß noch 
viele andere harmloſe Leute find kühn genug geweſen, nicht 
bloß „faſt“ ſondern „ganz gefliſſentlich“ zu ſagen und zu 
ſchreiben: „Warſchau⸗Mlawa Marienburg, d. h. Warſchau⸗ 
Danzig!“ Wir denken and, daß der internationale Verkehr 
über Warſchau ſich weder für Elbing noch für Marienburg 
ſehr intereſſiren, vielmehr allein die Tendenz haben wird, den 
nächſten Seehafen und das iſt Danzig, nicht aber Elbing am 
friſchen Haff, zu erreichen. Weil aber der Weg Warſchau⸗ 
Mlawa⸗Marienburg⸗Danzig um noch mehr als 3 Meilen 
kürzer iſt, denn Warſchau⸗Mlawa⸗Eibing⸗Danzig, fo ift es 
für den Export Ungariſcher, Galiziſcher und Volbyniſcher 
Rohproducte über Warſchau und Danzig durchaus nicht 
gleichgiltig, welche der beiden Linien gebaut wird. Die Preiſe 
von Getreiden und ähnlichen Rohproducten werden durch ein 
geringes Mehr oder Weniger der Transportkoſten natürlich 
ganz 1 affieirt als die Preiſe werthvoller Induſtrieer⸗ 
zeugniſſe. 

Aber — Elbing iſt doch auch eine Seeſtadt! In der 
Broſchüre wird erzählt, daß im vorigen Jahre in Elbing 75 
Seeſchiffe angelommen und 66 ausgegangen find. Die Laften- 
zahl iſt nicht angegeben. Nach der uns vorliegenden offiziellen 
Ueberſicht — und ſie iſt hinſichtlich der Zahl der Schiffe gün⸗ 
ſtiger — kamen 1869 ein: 75 beladene Schiffe, von zuſom⸗ 
men 2639 Laſten und 21 Ballaſtſchiffe, von zuſammen 871 
Laſten. Es gingen aus: 84 beladene Schiffe, von zuſammen 
3002 und 16 Ballaſtſchiffe, von zuſammen 713 Laften. Aus 
unſerm Hafen find dagegen im vorigen Jahre ausgegangen: 
1752 beladene Schiffe, von 206,877 Laſten und 99 Ballafl- 
Schiffe von 16,462 Laſten; eingekommen: 1388 beladene 
Schiffe von 163,593 Laſten und 415 Ballaſtſchiffe von 
50,851 Laſten. — Nun ſagt zwar der Dichter: „Es wächſt 
der Menſch mit feinen größern Zwecken!“ aber der Elbinger 
Hafen wird doch nicht tiefer dadurch, daß dieſe Stadt den 
Beruf zu haben glaubt, ein großer Exportplatz zu werden und 
dieſerhalb verlangt, daß die Eiſenkahnverbindung Warſchau⸗ 
Danzig um 3 Meilen verlängert werde. Dieſe drei Meilen 
möchten in der ſcharfen Concurrenz, welche für den Export 
ungariſcher und galiziſcher Producte gegen Stettin und Ham⸗ 
burg auch in Zukunft zu beſtehen fein wird, ſehr entſcheidend 
fein, 1 5 daß doch Elbing in die Lage kommt, ſeinerſeits 
dieſen Wettkampf aufnehmen zu können. Denn wäre dies 
der Fall, fo würde ja Elbing noch immer den Vorzug einer 
um reichlich 21 Meilen kürzeren Verbindung gegen Danzig 
ausnutzen können. 

Das iſt eben das Großartige in dem Elbinger Noth⸗ 
ſchrei: daß eine Eiſenbahn Mlawa⸗Marienburg, welche Elbing 
um reichlich 21 Meilen näher mit der Thorn⸗Inſlerburger 
Bahn, dem Süden der Provinz und mit Polen verbinden 
wird als Danzig, gar der „vollſtändige Ruin“ unſerer Nach- 
barſtadt ſein ſoll! 

Was nun ferner den Verkehr innerhalb der Provinz on; 
geht, fo zeigt der ſchon erwähnte unvorſichtige Situations⸗ 
plan, daß allerdings den vier Kreiſen Pr. Hollond, Moh⸗ 
rungen, Oſterode und Neivenburg eine Linie auf Elbing lie⸗ 
ber fein dürfte. Dafür müßten dann aber andere ſieben 
Kreiſe: Löbau, Straßburg, Deutſch⸗Eylau, Roſenderg, Thorn, 
Culm und Graudenz mit ibren Producten einen Umweg von 
etwa 8 Meilen machen. Und doch jagt die Broſchüre auf 
S. 13, „daß die Intereſſen der geſammten Provinz ge⸗ 
bieteriſch (I) fordern, Elbing zum Ausgangspunkte der 
Bahn zu nehmen. Warum? — Darum! 

Den Herren Verfaſſern mag ibre Beweisfährung wohl ſelbſt 
zweifelhaft geworden ſein. Wenigftens find fie fo vorfichtig 
geweſen, fich etliche Hilfstruppen heranzuziehen. Wie Eingangs 
der Broſchüre auf die Unterſtützung der Weichſelſtädte ſpekulirt 
iſt, ſo wird auf S. 15 auch Königsberg darüber belehrt, daß 
ſein Handel durch den Bau einer Bahn Mlawa⸗ Marienburg 
ehr gefährdet ſei. Es wird dabei auf die ſchon erwähnte 
Königsberger Denkſchrift vom Januar Bezug genommen. 
Freilich iſt dort nur von der Bahn Mlawa- Marienburtz und 
einer Zweigbahn Mlawa- Allenſtein die Rede, — aber das 
Vorſteher⸗Amt der Königsberger Kaufmannſchaft iſt auch 
nach Elbinger Anſchauungen auf einem bedeutenden Holz ⸗ 
wege. Denn — meinen die Herren Verfaſſer — es ift in 
der That eine ſchwere Zumuthung an die K. Staatsregierung, 
Privatbahnen zu conceſſioniren, wie hier die Vahn von Warſchau 
über Mlawa Soldau⸗Dtſch. Eylau nach Marienburg, welche 
ſo fehlerhaft geführt werben, daß eine Rectificirung durch 
eine Staatsbahn nöthig wird, welche 10 Meilen lang ift und 
etwa 3 — 4 Mill. & koſten würde.“ „Wir“ und — damit 
wird den übrigen Argumenten noch die Tugend der Groß ⸗ 
muth hinzugefügt — „wollen der K. Staatsregierung den 
Vorwurf der Uebereilung und die Vorlage eines Geſetzes 
Iparen, welches eine Anleihe von 3 — 4 Mill. für 10 Mei⸗ 
len Eiſenbahn fordern würde!“ 

Die Sache iſt nämlich höchſt ein fach. Eine Bahn von 
Warſchau auf Elbing würde ziemlich in der Mitte liegen 


zwiſchen Königsberg und Danzig, und beide Plätze köunten 
dann aufs Schönſte mit einander concurriren! Dabei fällt, 
wie auf S. 35 ausgeführt iſt, auch für die K. Oſtbahn noch 
ein Profit ab. Eine Bahn auf Elbing würde immer einen 
noch bedeutenden Theil ihres Verkehrs den ausgedehnten 
Oſtbahnſtrecken bis Danzig einerſeits und Königsberg andrer⸗ 
ſeits zuführen. Die Linie Marienburg dagegen würde eine 
Verkehrsſteigerung nur auf der kurzen Strecke Marienburg⸗ 
Danzig herbeiführen, übrigens aber in Betreff des ganzen 
Verkehrs mit Warſchau und Polen Concurrentin der Oſtbahn 
werden and den Verkehr auf der langen Strecke Thorn⸗ 
Bromberg⸗Dirſchau weſentlich beeinträchtigen.“ 

Es iſt uicht ſchön, daß man ſo verſucht, bei einer Staats⸗ 
bahn einen fehr kleinlichen Concurrenz⸗Neid anzurufen. Wir 
meinen, daß gerade Elbing wegen feiner induſtriellen 
Betriebſamkeit, deren Bedeutung für unſere Provinz 
wir wohl zu würdigen wiſſen, alle Urſache hätte, 
für die Prinzipien einer gefunden Wirthſchaftspolitik 
einzutreten, und beklagen es deshalb, wenn aus mißverſtan⸗ 
denem Intereſſe Argumente gebraucht werden, welche aller 
gefunden Volkswirthſchaft ins Geſicht ſchlagen. Dieſe Argu⸗ 
mentation gipfelt ſich auf S. 37 darin, daß geradezu ein 
miniſterieller Gewaltſpruch gefordert wird, „da es ſich nicht 
um den Bau aus Staatsmitteln, auch nicht einmal um die 
Gewährung einer Ziusgarantie Seitens des Staats, ſondern 
nur darum handle, Privat⸗Uuẽternehmern die nachzuſuchende 
Conceſſion zu ertheilen und hierbei voczuſchreiben, welche 


Richtung der Bahn zu geben, welche Punkte und Städte don 


derſelben zu berühren ſeien“. Es iſt kaum zu verſtehen, wie 
man noch gegen Schutzzölle und andere ſchöne Dinge kämpfen 
will, wenn ganz naiv verlangt wird, daß die Richtung eines 
neuen wichtigen Verkehrsweges, für deſſen Ausführung keine 
ſtaatliche Beihilfe beanſprucht wird, nicht durch die frei wir⸗ 
kenden Rückſichten auf das Bedürfniß des Verkehrs und die 
Rentabilität der projectivten Eiſenbahn, ſondern durch eine 
miniſterielle Vorſehung beſtimmt werden ſolle! H. E. 


& Berlin, 29. Mai. Die am Schluſſe der Seffion 
mitgetheilte Ueberſicht über den Bundeshaushalt pro 
1869 — ſchrelbt die „Br. Morgenz.“ — welche nicht mehr 


Gegenſtand der Verhandlung zeweſen iſt, wirft wiederum 


grelle Streiflichter auf die Art, wie man Einnahmeausfälle 
durch Erſparniſſe nicht in der Militärverwaltung, ſondern in 
der Poft- und Telegraphen⸗Verwaltung zu decken ſucht. Wie⸗ 
wohl ſich in der Poſtverwaltung das Deficit pro 1868 für 
das Jabr 1869 bereits in einen erklecklichen Ueberſchuß ver⸗ 
wandelt hat, find hier doch pro 1869 in den Aus gabetiteln 
nicht weniger als 858,272 „ gegen den Etat erſpart wor⸗ 
den, wogegen die Etatsüberſchreitungen nur 88,268 Ar bes 
tragen. 
Titel Beſoldungen und Remunerationen bei den Betriebs- 
aus gaben e DR) und iſt namentlich durch Verwaltung 
von Stellen durch Hilfsarbeiter mit geringeren Gehaltſätzen 
erzielt worden. Dadurch, daß man den Landbriefträgern die 
anderwärts ſchen früher eingeführte Dienſtkleidung in den 
altpreußiſchen Bezirken bis 1870 vorenthielt, find 40,898 * 
erſpart worden. Selbſt durch Einſchränkung der Ausgaben 
für neue Juventarien hat man ein erhebliches Sümmchen 
erübrigt. Energiſcher noch iſt das Sparſyſtem in der Tele⸗ 
graphenverwaltung gehandhabt worden. Hier finden wir 
notirt an Erſparniſſen bei den Beſoldungen und Remunera⸗ 
tionen 89,305 , ferner durch „inferſte Beſchränkun 
der Aus gaben für Apparate, Batterien ꝛc.“ 9664 Ke, durch 
„Einſchränkung auf das Aeußerſte“ bei den ſächlichen 
Verwaltungsaus gaben 20,640 . Auf neue Anlagen Behufs 
Vermehrung der Telegraphenverbindungen ſind ſtatt der 
etatsmäßigen Summe von 273,945 % nur 37,382 . ver⸗ 
wendet worden. Allerdings zeigt die Telegraphen⸗Berwal⸗ 
tung trotzdem ein Deficit von 258,034 %, während fie 1868 
noch einen kleinen Ueberſchuß nachweiſen konnte. Ob die zu⸗ 
nehmende Unſicherheit in der raſchen 9 der Depeſchen, 
über welche die Handelswelt klagt, nicht auf das Erſparnißz⸗ 
ſyſtem zurückzuführen iſt, und ob dieſe abnehmende rompt⸗ 
ur der Expedition nicht wiederum das Zurückbleiben der 
innahmen und Gebühren verſchuldet, darüber hätte der 
Reichstag vielleicht lehrreiche Ermittelungen anſtellen können, 
wäre dieſe Ueberficht nicht grade erſt 48 Stunden vor 
Schluz der Seſſion vertheilt worden. Jedenfalls iſt 
es ſehr zu bedauern, daß man dem militäriſchen 
Chef der Telegraphen » Verwaltung nicht Gelegen⸗ 
heit giebt, ſeine finanziellen Talente auch in ſeiner eigent⸗ 
lichen Berufsſphäre zur Geltung zu bringen. — Ueber die 
Feſtungs erweiterung von Mainz und Köln werden 
folgende Einzelheiten berichtet. In Mainz ſoll der nördliche 
Wall gejchleift und durch einen neuen erſetzt werden. Die 
Stadt würde dadurch eine Erweiterung um das ganze fog. 
Gartenfeld, oder um mehr als das Doppelte ihrer gegen» 
wärtigen Ausdehnung erfahren, Für Köln liegt es Hingegen 
im Plane, nicht nur die gegenwärtigen Außenforts zu ſchlei⸗ 
fen und durch weiter vorgelegte zu erſetzen, ſondern dem 
Umfange der Stadt auch die nächſtgelegenen Nachbarorte 
einzuverleiben. Der Keſtenanſchlag für dieſe Erweiterung 
wird auf 9 bis 10 Mill. angegeben, bei deren Aufbringun 
dem Vernehmen nach, die Rheiniſche und Bergiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn mit bedeutenden Summen participiren werden, 
wofür deren Entſchädigung durch Terrainabtretun en erfolgen 
ſoll. Ueber die Veräußerung des anderweitig abzutretenden 
Feſtungsterralns ſollen ſich die Verhandlungen mit einer 
Priratgeſellſchaft bereits aufgenommen befinden, doch ſteht 
vorerſt noch das Unerbieten des Vorkaufsrechts an die Stadt 
u gewärtigen. — Das Directorium der Hauptbanf hat das 
163 Bank⸗Eramen für die Aspiranten aufgehoben, weil 

bei den guten Chancen für befähigte junge Leute im 
Privatdienſte zu wenig Anwärter finden. 

Alle dieienigen, welche bisher in der „Deut ſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ 2 
wohl organifirt und kräftig wirkend bereits höchſt ſegensreiche 
Erfolge aufzuweiſen hat — eine der alücklichſten Schöpfungen 
der letzten Jahre geſehen, werden nicht wenig erſtaunt gewe⸗ 
ſen ſein, von zwanzig Herren in Berlin (Bin Adalbert, 
Graf Pervoncher, v. Wurmb u. ſ. w., auch Dr. Zabel von 
der „N.⸗Z.“) plötzlich eine Aufforderung zur Gründung eines 
„Baterländifchen Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger“ 


Ein großer Theil der Erſparungen fällt auf den 


NothwendigeSubhafation. 


zeichnung ſollen 


Schafscheeren 


zu leſen. Berlin bat ſich bekanntlich bisber äuberſt zurück- 
haltend gegen die humanen Veftrebungen ver deutſchen Ret⸗ 
tungs. Geſellſchaft gezeigt und eine von hier ausgehende leben⸗ 
dige Betheiligung iſt eine Pflicht, der ſich die Hauptſtadt des 
Nordd. Bundes nicht mit Ehren entziehen kann. Juſofern 
iſt eine kräftige Anıegung allerdings ganz von Nöthen. Da⸗ 
gegen müſſen wir uns — ſchreibt man der „Weſer⸗Zeitung“ 
— im Intereſſe des deutſchen Seerettungsweſens 
entſchieden gegen die Tendenz tes „Vaterlän⸗ 
diſchen Vereins“, wie ſie ſich aus dem in den Zeitunzen 
veröffentlichten Aufruf ergiebt, erklären und dringend mahnen, 
daß derſelbe davon abſteht, ſich als eine ſelt ſtſtändige neben 
der neutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger operi⸗ 
rende Corporation hinzuſtellen. Es iſt gerade zu unbegreiflich, 
und der Aufruf giebt auch lein Wort des Vuſſchluſſes dar⸗ 
über, weshalb das Comité ſich nicht in jene bereits beſtehende, 
vortrefflich organiſtrte und mit Erfolg wirkende deulſche Ge⸗ 
ſellſchaft einfügte, deren Protectorat bekanntlich der Köniz 
von Preußen ſelbſt führt Es iſt nur zu richtig, wenn der 
Aufruf unter Anerkennung deſſen, was die deutſche Rettungs⸗ 
geſellſchaft geleiſtet hat, behauptet, daß viel, ſebr viel zu thun 
übrig bleibt. Aber es hieße geradezu das, was geſchaffen 
iſt, desergon'ſiren, in feiner Weiterentwicklung hemmen, wollte 
ein zweiter Verein ſelbſtſtändig vorangehen, und dies eben will 
er im weiteſten Sinne. Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger hat erſt ihre volle Thätisleit entfalten lönnen, 
als es gelungen war, die ſchon beſtehenden localen Rettungs⸗ 
vereine, die oſtfrieſiſchen, den Hamburger, in ſich aufzuneh⸗ 
men. Dieſe mühſam errungene Einheit in der Lei⸗ 
tung und Verwaltung will mau jetzt ohne irgend 
welche erſichtliche Gründe wieder in Frage ſtellen, 
das Intereſſe für die Sache zerſplittern und Kräfte 
und Mittel unnütz vertzeuden. Alles, was das Berliner 
Comité thun wöge, iſt, reichliche Beiträge ſammeln und mit 
ihnen die Deutſche Geſellſchaft unterſtützen. Jeder weitere 
Schritt wird der guten Sache, der er dienen will, nur ſchaden. 
— In einer feiner letzten Pleuarſitzungen hat der Zoll⸗ 
bundesrath beſchloſſen, daß für Branntwein, welcher in 
öffentliche Niederlagen aufgenommen wird, die Steuerverzü⸗ 
tung gewährt werden kann, und daß im Falle der Rücknahme 
des Branntweins von der Niederlage, falls derſelbe nicht in 
den freien Verkehr des ganzen Zollvereins zu treten hat, 
nicht die Eingangsabgabe oder der derſelben gleiche Betrag, 
ſondern die Uebergontzsabgabe zur Echebung kommen ſoll, 
— Der jetzt vorgenommenen Berichtigung des Vereins⸗ 
zolltarifs wird, wie die „C. 8“ berichtet, ſehr bald eine 
vollſtändige Umarbeitung reſp. große Vereinfachung folgen. 
Dieſer neue Tarif wird dem Zollparlament in deſſen nächſter 
Seſſion zur Prüfung reſp. Beſchlußnahme vorg legt werben, 
— Bekanntlich hat der Reiche teg die Nachtragsforderung 
von 157,000 für vas Gebäude des Marineminiſte⸗ 
riums abgelehnt. Wie die „Elb. Ztg.“ erfährt, hat nun das 
Miniſterium dem Verkäufer angezeigt, daß es das Haus nicht 
beziehen werde. Der Verkäufer, welcher eine Abſchlazsſumme 
von 100,000 % bereits baar empfangen hat, zeigt ſich geneigt, 
das Haus ſelbſt ohne Reugeld zurückzunehmen. Somit geht 
die Gelegenheit verloren, einmal practiih zu erproben, was 


es mit der Verantwortlichkeit der Bundesregierung in Geld⸗ 


ſachen auf ſich hat. 

— Aus ſicherer Quelle will die „Montags.“ erfahren 
haben, daß Dr. Stroußberg die „Augsb. Allg. Z.“ käuflich 
erworben hat: der übrige Verlag der Cotta'ſchen Buchhand⸗ 
lung, welche lenge Jahre hindurch die Geburtsstätte unſerer 
Clofſeker Ausgaben geweſen, iſt von dem Verlagsbuchhändler 


Ed. Hallberger in Stuttgart erworben. 


— Die „Zeidl. Corr.“ ſchreibt: Wie man uns mittheilt, 
ſoll in der vielbeſprochenen Angelegenheit des Krankenhauſes 
Bethanien die Allerhböchſte Entſcheit ung inzwiſchen ergangen 
und deren Ausführung nunmehr in der Kürze zu gewärtigen 
fein. So viel üder den Inhalt derſelben veil met, wird fie, 
wie nicht anders zu erwarten war, für alle wirklich begrün⸗ 
deten Beſchwerden befriedigende Abhilfe ſchaffen. (Ob auch 
der unezträglichſte von allen Beſchwerdepunkten, die geiſtlichen 


Eingriffe in alle Anſtalts angelegenheiten, zu den „wirklich be⸗ 


gründeten Beſchwerden“ im Sinne der „Zeiol. Corr.“ ge 
7 15 bleibt nich den bisherigen Erfahrungen ſehr 
zweifelhaft. 

— Neuere Berichte über den Stand der Saaten conſta⸗ 
tiren — fo ſchreibt man der „Kreuz⸗Z.“ — aus allen Theilen der 
preußiſchen Monarchie die Thatſache, daß der harte Winter 
ſchlimm auf die im Herbſt beſäeten Felder eingewirkt hat. Zu⸗ 
gleich ſtimmen dieſelben aber auch in der Verſicherung überein, 
daß bei dem günſtigen Frübjahrswetter die meiſten Winterſaaten 


Die dem Guts beſitzer . Ba zu Zaleſie 
ehörigen Grundſtſcke Zaleſie No. 1 Groß Lezno 
No. 38 und Bolleszyn No. 6 der Hypothekenbe⸗ 


am 14. Juli 1820, 


der Zwangs⸗ 
rtheil über die 


No. 38: 129 n Morgen, 3) en No. 6: 
353,84 Morgen; der Reinertrag, nach welch 


Zaleſie No. 1 zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 45 Thlr. 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus 
den Steuerrollen, Hypothekenſcheinen und andere 
dieſelben angehenden Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslocale während der Dienſtſtunden 
eingejeben werben. 

Alle ee welche Eigenthum oder an⸗ 

. 


derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ i 
tragun in das Spee bedürfende, aber 5 Sur. 8 — . b e 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen Avpitzſch in Leipzig, ſowie durch alle 


haben, werden hierdurch . dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs Termine anmelden. 
Lauten burg, den 16. April 1870. 
Königl. Kreis Gerichts. Commiſſion 
Der Subbaſtationsrichter. (7426. 
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pro Stück 15 Sar., 20 Sar., 1 Thlr., 14 
> araanteie Sopuenſchirme in zeihlter Austattung pro Slück 2 
Dauerhafteſte Regenſchirme zu bekannten billigſten reifen. 


empfiehlt in 


chwäche, Frauen krankheiten jed. Art, 
S Weißfluß. Syphilis, auch gan 

eilt beſtimmt der h 
Giersdorff, Kochſtraße 46, IL, Berlin 
8 bis 11½ und 


in ſehr befriedigender Weiſe ſich wieder erholt haben und eine 
nicht ungünſtige Ernte in Ausſicht ſtellen. Nur die Oelſaaten 
ind faſt durchgängig als verloren zu betrachten. Auch hat der 
renge Froſt den eingemieteten Früchten vielen Schaden gethan. 
ie Sommerbeſtellung wurde überall mit 1345 Anſtrengung 
betrieben. Sie mußte ſich verſpäten, weil die winterliche Witte⸗ 
rung fo lange dauerte. Trotz dieſer A en g haben ſich jedoch 
die Sommerſelder erſprießlich entwickelt. Man glaubt berechtigten 
Grund zu haben, von ihnen eine gute wenn auch etwas ſpäte 
Ernte zu hoffen. . g 
Stettin, 28. Mai. Nachdem geſtern bereits die auswärtigen 
Theilnehmer der ordentlichen Jahresverſammlung des 
Geſchäfts⸗Ausſchuſſes der deutſchen Geſellſchaft zur 
Rettung F n den welche morgen ſtattfindet, hier ein⸗ 
Fasel waren, fand heute eine Berathung der Techniker der 
eſellſchaft ſtatt. Den Vorſitz führte Geh⸗Rath Schlutow. Es 
waren anweſend die HH. Conſul Pätow⸗Roſtock, Schiffsbaumeiſter 
Devrient⸗Danzig, Capt. Borſchte⸗Danzig (für Braunſchweig), 
Secretär der Kaufmannſchaſt Ehlers⸗Danzig, Hauptmann Bauck 
und Lieutenant Steinhardt⸗Spandau, Senator Schubart⸗Tönnin⸗ 
pen, Navigationslehrer Agrell⸗Wuſtrow, Geh. Comm.⸗Rath Spal⸗ 
in⸗Stralſund, Locstſen⸗Commandeur Jantzen⸗Warnemünde, Dr. 
Ernſt Kühl- Noſtock, B. F. Kühl: Roſtock, Hafenmeiſter Polack⸗ 
Cuxhaven, Navigationslehrer Engel⸗Stralſund, Baurath Krieg⸗ 
Lübeck, D Schreiber⸗Leer (für Bonn), Naviga- 
tionslehrer Reimbrecht⸗Memel, der Inſpector der Geſellſchaft 
Steengrafe⸗Bremen, Wirth⸗Stolpmünde, C. Kruſe⸗Kiel; ferner 
aus Stettin: Capt. Expert Schwartz, Capt. Expert Nüsde, 
Capt. Kleinworth, Lootſen⸗Commandeur Lieckfeldt, Geh. Comm + 
Ratb Brumm, Director Geiſeler, Kaufmann Halter, Schiffs⸗ 
baumeiſter Domcke, Oberlehrer Schmidt, Director Miese. — 
Außerdem wohnte auch Herr Regſerungsrath Friederici 
der Sitzung bei. — Lange Debatten wurden dadurch vers 
urſacht, daß der Vorſtand es unterlaſſen hatte, der Techniker⸗Ver⸗ 
ſammlung eine beſtimmte Tagesordnung zu unterbreiten. Hr. 
Capitän Schwarz⸗Stettin ſtellte den Ankrag, am Montag nach 
beendigter Prüfung der auf dem Krekower Ererzierplatz aufge⸗ 
ſtellten he noch eine zweite Techniker⸗Verſammlung abzu⸗ 
halten. Es wurde dieſer Antrag beſonders mit Rückſicht darauf 
angenommen, daß Hr. Schiffsbaumeiſter Devrient aus Danzig 
einen tragbaren NRatetenapparat angefertigt hat, über 
deſſen Brauchbarkeit er das Urtheil der Verſammelten zu ver⸗ 
nehmen wünſcht, und bezüglich deſſen er vorherige Auslaſſungen 
für nicht ah erachte. 2 Devrient giebt an, daß ſein Ap⸗ 
parat, von dem er hofft, daß er Gleiches wie die jetzt gebräuch⸗ 
lichen leiſten werde, nur etwa ein Drittel ſo viel (nämlich jan 
nur 270 %) kostet als dieſe und auch nur etwa z fo 
viel wiegt. Hr. Capitän Schwarz bemerkt hierzu, im Fall dieſer 
Apparat ſo ſei, wie er beſchrieben worden, bo empfehle er ſich 
beſonders für Deep bei Treptow a. R., einmal wegen des 
leichtern Transportes über die Rega, und zweitens, weil man 
den dortigen Strandbewohnern, die eher an's Stehlen als an's 
Retten dächten, nichts Koſtbares anvertrauen könne. — Die 
Tagesordnung wurde nun wie folgt feſtgeſtellt; es ſoll berathen 
werden: 1) Ueber Conſtruction tragbarer Raketenapparate, 2 
über Bootsconſtruction, 3) über Conſruction von Raketenkaxren, 
4) über Einrichtung vollſtändiger Raketenſtationen, 5) über Con» 
ſtruction von Bootsſchuppen, 6) über den Nutzen der Sturm⸗ 
ſignale für das Rettungsweſen. Hiervon wurden indeſſen nur 
zwei Punkte erledigt. Hr. Hauptmann Bauck⸗Spandau eröffnete 
endlich die ſachliche Debatte mit einer längeren Auslaſſung über 
Raketenapparate. Ueber die in dieſem Punkte gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe, wie betreffs der Entſcheidung über die Fragen, wo trag⸗ 
bare oder andere Raketenapparate, wo Böte und welche Art der⸗ 
ſelben anzuwenden find, werden wir ſpäter nach dem Protocoll 
der Verſammlung berichten. i = St. BL.) 
erreich. Wien, 28. Mai. Für Niederöſter⸗ 
reich iſt beute die Ausſchreibung den Landtagswahlen 
erfolgt. Demnach ſind die Wahlen am 20. und 22. Jani zu 
vollziehen. Vermuthlich wird daſſelbe für die andeen fünf⸗ 
zehn Kronländer, deren Landtage aufgelöſt wurden, angeordnet 
ſein und gleichzeitig vollzogen werden. Zugleich bringt heute 
die Wiener Zeitung eines der vom niederöſterreichiſchen Land⸗ 
tage beſchloſſenen Geſetze über Aränderung der Landtags ⸗ 
Wahlordnung mit der kaiſerlichen Sanetion. Dieſe Abän⸗ 
derung betrifft insbeſondere die Wahlbezirks⸗Eintheilung und 
die geheime Wahl durch Stimmzettel ſlatt der bisher geſetz⸗ 
lich geweſenen mündlichen Wohlmethose. Der vom Landtage 
deſchloſſene Gefegentwurf, durch welchen das Wahlrecht aus⸗ 
gedehnt wird, hat dagegen die kaiſerliche Sanction noch nicht 
erhalten. ; 5 
Frankreich. Paris, 28. Mai. In der geſtrigen 
Borlefung Laboulayes wiederholten ſich die lärmenden 
Auftritte. Es bilde ten ſich rei faſt gleich arte Parteien, 
deren eine pfiff, während die audere Beifallsbezeigungen 
hören ließ. Rufe: „In den Senat mit ihm! wurden von 
Zurufen zu Gunſlen Laboulghe's unterbrochen. Man into⸗ 
nirte die Mar'eillaiſe Einige Geldſtücke wurden nach dem 
Katheder des Profeſſors hingeſchleudert. Laboulaye vermochte 
nicht weiterzuſprechen und wurde bis an feinen. Wagen von 


Reueſte Sonnenſchirme 


Alex. Sachs, 


5 Schirmfabrikant, Matzkauſchegaſſe. 
Niederlagen in Berlin, Cöln, Hamburg, Leipzig, Bremen, Frankfurt a. M., 1 


Breslau, Oldenburg, Hannover u. ſ. w. 


Fabrikat zu den allerbilligſten Preiſen. 


von 2 bis 16 Juhren 
großartigſter Au 
auffallend billigen Preiſen 


anz veraltete 
omöopathiſche Specials 


Sprechſtunden von d—6 

N Dr. med. D. Schl 

3 bis 5½ „ 
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142) I Hautkran 


Beifall rufenden und pfeifnzen Leuten begleitet. Ein Stu⸗ 
dent wurde ſodann auf der Straße verhaftet. — Der „Mor 
niteur“ veröffentlicht ein Telegramm aus Poitiers vom 27. 
d. Mittags, nach welchem das Gerücht verbreitet iſt, daß der 
Poſtzug von Limoges bei ſeiner Ankunft in Poitiers bei St. 
Benoit entgleiſt ſei und daß Waggons und Reiſende in die 
Bienne ſtürzten und verſonken. 


Danzig, 31. Mai. 

* [Militäriſches.] Dr. Sitzler, Unterarzt vom 4. Oſtpr. 
Gren. Regt. No. 5. unter Verſetzung zum Gren.⸗Regt. Kronprinz 
(I. Cſtpr) No 1 und Dr. Althaus, Unterarzt von der Reſerve 
des 1. Bats. ( Danzig) 8. Oſtpr. Landw.⸗Regts. No. 45 find zu 
Alfiftenzärzten befördert. 


Vertgiſchtes. 

Stettin, 28. Maj. Der Jäger des Majors v. Loen auf 
Crangen batte vor einigen Tagen das Unglück, an der Chauſſee 
nach Pollnow den Hauslehrer des gedachten Dffisiers auf 
der Jagd zu erſchießen. Letzterer war Abends mit dem zum 
Beſuch in Crangen anweſenden Oberſt⸗Lieutenannt v. Oppenheim 
auf den Anſtand gegangen und Beide hatten ſich etwa zwanzig 
Schtitt von einander aufgeſtellt. Ein unglücklicher Zufall wollte, 
daß um dieſelbe Zeit der Jäger, welcher den Auſtrag erhalten 
hatte, ein Reh zu ſchießen, deſſelben Weges kam und ſich gleich⸗ 
falls in der Nahe der beiden erwähnten Perſonen aufitellte, ohne 
eine Ahnung von ihrer Anweſenheit zu haben. Ihm gerade 
egenüber kauerte mit einem braunen Rock und Hut bekleidet der 

auslehrer hinter einem Buſche, und als derſelbe einige Bewe⸗ 
gungen machte, vermuthete der Jäger, daß in dem Buſche ſich 
ein wildes Schwein, deren es in der Crangen'ſchen Forſt noch 
verſchiedene geben ſoll, verborgen halte. Er legte an und ſchoß 
ſein Gewehr auf den Hauslehrer ab, der blutend zuſammenſank. 


Irrihum. 


Thlr., 1½ Thlr. 
S, 2 Re, 3 bis 5 


Vermöge der vielen Niederlagen liefert dieſe Fabrik unſtreitig das beſte 


Peril. gunggafe 70. 


ar das baderelſende Publikum babe ich be; 
F hufe ſpecieller Unterfuhung beſondere 
Uhr angeſeßt. 


ch efinger, 123 
Spezialarzt f. innere Krankheiten einſchließlich 
Üpeiten, Berlin, Gr. Friedrichsſtr. 27. 


ET 111. ]⅛ ˙ . ⁵ . . ]% dm % ͤ ]⅛ En 


Hinzueilend, gewahrte er mit Entſetzen feinen verhängnisvollen 
N (N. St. 8) 


Wind Bien 1 en 
erlin, 23. Mai. (B.⸗ u. 9.3.) [J. Mamroth.] Schottiſches 
Roheſſen in Glasgow: Warrants 588 134d caſh; Versie 
Gartſherrie I. 657, Coltneß I. 658, Langloan 1. Hs 9d r Ton., 
8 Preis für — Glasgower Marken 47 —48 % ur A. 
— leſ. Holzkohlen⸗Roheiſen 454—46 „Coaks⸗Roheiſen 39% 
— 39  Yır K. loco Hütte. — Alte Elſenbahnſchienen zum Ver⸗ 
walzen 11 2 , zu Bauzwecken 25 r (. Stabeiſen: ges 
ſchmiedetes 43 %, gewalztes bis 31 „ r c. an Werk. — Kupfer: 
Chile in London 67674 K, hier engl. 214 25. %, raff. Chile 25— 
254%, raff. Baltimore 251 25 . raff. Mansfelder 26 Ke, 
ahlun 25 % zur Ct. Zinn Banca in Holland 777 , 
traits 134 K, hier Bancazinn 47- 48 — Zink: W. -H. 
Marke ab Breslau 64—4 %, geringere 6 - 6 Ar CA., 
= a te 06 = der — 5 . Claus⸗ 
aler a e G— 1 , hier Tarnowitzer 61 — „Frei⸗ 
64 * % Un. — Kohlen und Coaks matt, . 


Schiſſs⸗Nachrichten. 


berger 


Kohn; — 
206 l: Banjemis, ? 


ritas, Viereck. 
Meteorologiſche Depeſche vom 30. Mai. 


Morg. Barom. Temp. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 

6 Memel... 335.5 6.2 N mäßig trübe. 

7 Königsberg 336,0 5 4 N ſtark 2 

6 Cons. . . 337.4 7 5,9 NN ſttark heiter. 

7 Cöslin .. . 337,2 ＋ 7,6 N0 ſchwach heiter. 

6 Stettin.. . 337,4 7 90 NW Oſchwach ee. 

6 Putbus . . 335, f 83 S9 fi Bad eiter, 

6 Berlin . . 1336,7+ 9,96 ! wa ganz heiter. 

6 Köln . . 336,5 L 98 WNW ſchwa eiter. 

6 Trier . . 330,8 ES NO wa eiter. 

7 Pans 3 57.8 ＋ 5,6 NO ſchwach bedeckt. 

8 aris 338,7 1145 . ſchwach bewölkt. 

7 Haparanda 337,8 ＋ 3,5 N ſchwach faſt heiter. 

2 Helſingfors 335,3 3,4 Nuo ſchwach bewölkt. 

7 Petersburg 333,3 T 3, NW mäßig bewoͤlkt. 

7 Moskau. 323.5 + 5,0 S mäßig heiter. 

9 Stockholm. 38,2 f 48 NNW ſchwach heiter, geſt. Regen u. 
SHelder ... 337.9 7 9,2 SSW ſchwach — (Sturm. 
80 Havre ... 36,9 714,80 lebhaft heiter. 


Verantwortl. Ned. : in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


14 Belanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt am 12. 
7 1870 unter No. 20 die Firma der Geſell⸗ 
a 


0 Behrendt & Wadehn 
eingetragen. Der Sitz der Geſellſchaft iſt Marien⸗ 


urg. 
Die Geſellſchafter ſind: 
J) der Kaufmann Joſeph Moſes Behrendt 
zu Marienburg, 
2) der Kaufmann Johannes Richard Wa⸗ 
1 84 daſelbſt. 
Die Geſellſchaft hat am 8. März 1870 be⸗ 
gonnen. 
Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertret 
ſteht Aan IM Beiden zu. en, 
arienburg, den 27. Mai 1870, 


Königliches Kreis - Gericht. 
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7 „I. Abtheilung (9988) 


Anzüge für Knaben 


Auswahl zu 


Welches Entzücken erregt nicht bei 
Aung und Alt ein ſchöner Walzer! — 
lies ſchwebt und unwiderſtehlich erheitert 
19 jedes Geſicht. — Ohne überſchweng⸗ 
lich zu ſein, rathen wir daher zum An⸗ 
lauf dreier Phä omen dieſes Gente 8. — 
Es ſind dies Jugendträͤume von O. Hüb⸗ 
ner⸗Trams (Preis⸗Compoſition) — Bur⸗ 
ſchentänze von Johannes Schondorf — 
Rag 88 en von Julius Lammers. — 


Bud: und Muſikallenhandlungen. 


Bad Elgersburg 

von der Natur begünftigte Waſſerheilauſtalt. 

— Kliwatiſcher Kurort. — Warme Bader, Kran⸗ 

enheiler Ader ei ebarı erie n 
je heiler Bäder (bei Gebärmmtterleiden das 
1 Saen Heilmittel). — Fichtennadel⸗ 
Sool⸗Stahlbäder. Molkenkuren. Auskunft durch 
ı Dr. S ultz. 7107) N) 


ui 


— 


Be 


7 


Er 
* 5 


EN Tre 


Bekanntmachung. 


Ertra⸗Vergnügungszüge 
nach Berlin. 


Freitag vor Pfingſten — den 3. Juni d. J. 
— werden drei Ertazüge und zwar einer von 
Bromberg, der zweite von Danzig, der dritte 
von Königsberg nach Berlin mit Perſonenbeför⸗ 
derung in I. II. und III. Wagenklaſſe abgelaſſen 


werden. ? 
Erſter Zug 
Abfahrt von Bromberg . 10 Uhr 32 Min. Vorm. 
v „Schneivemühl 12 „ 51 „ Nadm. 
Ankunft in Kreuz. 2 „ II „ „ 
Abfahrt von Landsberg 4 „ 31 


* * 
Ankunft in Berlin . . 8 „ — „Abends. 
Zweiter Zug. 5 
Abfahrt von Danzig . Uhr 38 Min. Morg. 
* * Dirſ au 9 " 4 * " 
2 „ Serwinek 9 „ 20 „ 7 
„ Warlubien 9 „ 52 „ 
Ankunft in Kreuz 3 „ẽ 11 „ Nachm. 
„ „ Berlin 8 „ 26 „ Abends 


„Dritter Zug. : 
Abfahrt von Könisberg 5 Uhr 54 Min. Nachm. 
u „ Braunsberg 7 „ 33 „ Abends 
„ Elbing 9% lO 

Anlunſt in Berlin 5 
den 4. Juni 9 „ 41 „ Vorm. 
Der erſte Zug (Bromberg⸗Berlin) nimmt 
die Paſſagiere auf ſämmtlichen Stationen, auf 
welchen die Eilzüge halten, auf, der zweite Zug 
(Danzig⸗Berlin desgleichen auf ſämmtlichen Sta⸗ 
tionen von Danzig bis einſchließlich Kotomierz, 
der dritte Zug (Königäberg-Berlin) desgleichen 
auf ſämmtlichen Stationen von Königsberg bis 
einſchließlich Simonsdorf mit Ausſchluß der Hal⸗ 
leſtellen. Außerdem nehmen der zweite und dritte 
Zug — ſoweit Aa vorhanden iſt — noch auf 
allen Stationen, auf denen ſie halten, Paſſagiere 


auf. 

Sämmtliche Züge befördern nur Paſſagiere 
nach Berlin. 

Die zur Verausgabung kommenden Billets 
2 ugleich für die Rücktour gültig, und iſt 

Preis derſelben u) die Hälfte der gemöhns 
lichen Tarifſätze ermäßigt, indem für die Billets 
nur der Satz der einfachen Tour nach Berlin 
zur ge! kommt. n i 

ückkehr von Berlin kann vom 4. Juni 

d. 3. ab bis einſchließlich den 17. Juni d. J. — 
mit Ausnahme der Courierzüge — mit jedem 
fahrplanmäßigen Zuge, welcher Perſonen der 
betreffenden Wagenklaſſe befördert, geſchehen. 

Die Billets müſſen zur Rückfahrt der 
Billetexpedition in Berlin zur Abſtempe⸗ 
lung vorgelegt werden und ſind nur für 
den durch dieſe Abſtempelung bezeichneten 
Zug gültig. in 

Freigewicht für Gepäck wird nicht gewährt. 
Auch iſt eine Unterbrechung der Fahrt auf 
den Zwiſchenſtationen behufs Fortſetzung derſel⸗ 


ben 8 Extrazugbillets mit einem 


if der Hin noch auf 


Die eiſenden des erſten und zweiten Extra⸗ 


uges können Beſtellungen auf Couverts 
Able d’höte auf Bahnhof Kreuz zum Preiſe ar 
124 Sgr. den dienſtthuenden Schaffern auf den 
Stationen Bromberg und Schneidemühl zur un⸗ 
entgeltlichen Beförderung durch den Telegraphen 
aufgegeben. 

romberg, den 16. Mai 1870. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die der Wittwe und den Erben des Schuh⸗ 
machermeiſter Johann Preußer gehörigen, 
in der Vergeſſenen Gaſſe reſp. im Kagenzieppel 
er belegenen, im Hypothelenbuche unter 
h > reſp. No. 13 verzeichneten Grunditüde, 


am 15. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im 8 No. 17 im Wege der 
8 ung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des uſchlags 
rn — . 
g ormiitags r, 
3 verkündet — 
Es beträgt der Nützungswerth, nach welchem 


Grundſtücke zur Geb 
worden, 616 % audeſteuer veranlagt 


Der die Grundſtücke betreffende 
der Steuerrolle und Hypo Wengen — 
im Bureau V. eingeſeben werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das 1 bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 

werden hierdurch Aten ent dieſelben 
. Bermeſbun der Präcluſſon ſpäteſtens im 
eigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 25. Mai 1870, (8910) 


Königl. tat, und Kreis⸗Gericht. 


Abtheilung. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Auͤuertiſſement. 


Das zur Julius Korach ſchen Concurs⸗ 


Maſfſe gehörige, hierielbit Vorder⸗Roßgarten 


No. 32 und Königsſtraße No. 49 belegene 
a id, in — — An mehr als 25 Jahren 
tions⸗Geſchaft von größerem 


n 2 
Umfange betrieben worden, ſoll 


am — Juli er., 

ormittags 10 Uhr, 

— hieſigen Stabtgerichte deal verlauft 
Das Grunditüd, wel, it 910 1 

Gebäudeſteuer den Jae * 8 1 

. 

gewerblichen Unternehmen. aun 
Königsberg i. Pr., den 28. Mai 1870. 


Der Verwalter der Julins Rorach'ſchen 
Concurs⸗Maſſe. 


Aron. (8980) 


m 


../ // /c Se wilra  e =el 
Eughien im Haufe. | 


Hals Krankheiten, Grippe und Luft: 
röhren⸗Entzündungen 
werben zu Hauſe geheilt. 

Preis der Kiſte, 24 Quart uebſt 
Apparat (Pulverisateur:) 
Vierzig Franken. 
Preis der ſchwefelbaftigen 
Mineralwaſſer 
28 von Enghien, 2 
welche von allen Mineralwaſſern Frank- 


reichs am meiſten Schwefel enthalten: 
Kiſte von 50 Flaſchen . - 35 Fr. 
e 5 
„ „ 50 1/4 Flaſchen . . S Fr. 
nicht einbegriffen 2 Fr. für Kiſte und 
Verpackung. 


Preis der ſchwefelhaltigen Paſtillen 
von Enghien: 2 Fr. die Schachtel. 

. „Beſtellungen find an die Verwaltung der 

Pt Pe enter enen aber 71725 Tea haft 

ul er Mineralwaſſer von Vichy, 22, ard 

ke ro << chy oulevar 


Montmartre in Paris, zu wenden. 


B 7 En 9 5 * 
kachteuswerth für Lagerbierbrauereien. 
Unter Garantie offeriten wir in neueſten bewährten Conſtruktionen: 
Eismaſchinen für Eisfabrikation und Luftkühlung, 
Vier⸗Kühlapparate, 
Notirende Transportirpumpen (Würgel), 
Eisſchwimmer, 
Patentirte Apparate zur Beſeitigung des Kippens der 
Lagerfäſſer. 
Amerikaniſche Spundheber, 
Ventilſpunde. 


Prössdorf & Koch in Leipzig, 


Magazin ſämmtlicher Brauereiartikel. 


es FLEISCHEXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 


8550) 


LIE 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe 1/ des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, =) Bereitung und Beer 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 

Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei.Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


' Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf ½ ͤ engl. Pfd.-Topf J engl. Pfd. Topf 
a Thlr. 3. 6. Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 


je 3 Nur ächt wenn je- 2 . 
EL. der Topf neben- „r7,.25 2 
9 X en 3 Unter. RE .. 
7 schriften trägt. S 
Engros-La ger bei den — der Gesellschaft Herren Rıch Bahren & Co. 
Danzig, Poggenpfuhl 79. 2178) 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 
kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 

Danzi«: A, Fast, J. G. Amort, Bernhard Braune, Carl Marzahn, Albert Neu- 
mann, C. W. H. Schubert, F. E. Gossing, Julius Tetzlaff, Friedrich Groth, Magnus 
Bradtke, F. W. Schnabel, Albert Meck, Ignatz Potrykus, A. Ullrich, die Apotheker L. 
Boltzmann, Otto Helm, P. Becker, Fr. Suffert, A. Heintze, v. d. Lippe, Fr. Hendewerk, 
W. L. Neuenborn, Richard Lenz. . 


Berdezuc-Berehn für Pre 
ferdezucht⸗Verein für Preußen. 

In der Verſammlung der Vertreter der preußiſchen Pferdezucht, welche im Anſchluß an den 
Congreß der narddeutſchen Pferdezüchter am 20. en AU we Bale Fee, 33 auf 
Grund der prooiſoriſch 1 Statuten ein Verein gebil det, welcher die Hebung der Pferde⸗ 
zucht in der Provinz Preußen mit Rückſicht auf die Landescultur und die eh ara der nord⸗ 
deutſchen Landmacht bezweckt. 

Mitglied dieſes Verei es wird jeder Pferdezüchter, Geſtüts⸗ oder Remonte⸗Depot⸗Beamte, übers 
haupt Jeder, welche“ ſich dem Zwecke des Vereins anſchließt durch die Verpflichtung zur Zahlung 
eines jährlichen Beitrages den 3 Thalern. 

Zur definitiven Conſtituirung dieſes Vereins, Annahme der Statuten und Wahl des Aus⸗ 
ſchuſſes, haben wir eine General⸗Verſammlun auf ; 
Dienſtag, den 31. Mai er., Mittags 12 Uhr, 

im Britiſh Hotel zu Königsberg, 
ausgeſchrieben, zu welcher wir alle Pferdezüchter der Provinz Preußen und Alle, welche ſich für die 
Zwecke des Vereins intereſſiren, dringend einladen. 

Königsberg, den 11. Mai 1870. 


Das &ründungs-Comite, 
von Simpfon-Öeorgenburg. Dr. Brandes⸗Althoff. 


orfigender 
von Neumann⸗Weeder. Werner: Mulack, 


½ engl. Pfd.-Topf 
a 15 Sgr. 


Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866. 


eingetheilt in 750,009 Obligationen à 10 K 
ſammten Grundbeſitz und die 4 — und 8 Etekrn ber Stade alias, 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 


16. Juni, 16. September, 16. December und 16. März, mit Prämien von 


Frs. 100,000, 


50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ꝛc. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſt i eignen, 
ſind bei allen Wechslern des Ju und Auslandes . . furt a. Bt. 
zu haben und zwar zum Preiſe von: 

Fres. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. — fl. 4. 40 kr. fl. 4. 

. W. Silber, (6097) 


Ar: 9 . 
Dr. Pattison’s Gichtwatte, 
das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht: und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts-, Bruſt⸗ 
Hals, und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Glied rreißen, Rücken und Lendenweh u. f 
w. In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei W. F. Buran, Langgaſſe 39 (3548) 


| 
| 


A| empfehlen billigſt 8 


| 


Natürl. Mineralbrunnen 


diesjähr. Füllung in den gangtariten Sorten 
ſind vorräthig. Brunnentrinkern iſt die Be⸗ 
nutzung des Gartens geſtattet. 

E. Schlenfener, Neugarten14. 


Engliſchen 


Portland⸗ Cement. 


) 


Rich“ Dühren & Co., 


__ Danzig, Boogenpfubl 79. 8 
Neue Makjes⸗Heringe in 
4% und 1⸗Gebinden und 


einzeln empfiehlt 
F 


ver 5 - 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie 
rung in Danzig erprobt worden, in Langen und 
in Tafein, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empflehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
7002) Buttermarkt No. 40. SB 
> Eine alterchümliche Tiih » Uh mit 
3 Glockenſpiel, in einem ſchwarzwolirten 
Fgäſtchen, ganz richtig gehend, in gutem 
*Zauſtande, ſehr billig zu verkaufen. 


Vricfliche Anfragen werden beantwortet 
Danzig, Dienergaſſe 14, 
unten. A. Rummler. 


vollbändig und in vollſtändig gutem Zuſtande, 
die indeſſen nur zur Aufbewahrung von Petro⸗ 
leum gedient haben dürfen, kauft, wenn bis zum 
uli cr. franco Stettin “geliefert, zu 20 5 1 

(8352) 


ea rn 
Roggenfuttermehl und 


Weizenkleie empfiehlt billigſt 


A. Preuss jun., 
(8871) Dirſchau. 


Berlin, Unter den Linden 20 


Nowopolski's Restaurant 
beehrt ſich einem hochgeehrlen Publikum die com⸗ 


pro 


fertabeliten Lecalitäten, als auch 1 = 


Küche, Weine und Biere zu empfehlen. 
Dejeneurs von 10 n an. Soupers. 
Nowopolski. 


iners, 


100 Stück Fettbammel 


ſte en zum Verkauf im Dominium Lixainen bei 
Saalfeld. (8905) 


100 fette Hammel 


verkauft Kowallek b. Leſſen, Kr. Graudenz. 
120 Fetthammel, bereits geſchoren, 
ſtehen zum Verkauf in Pommeyerhähe 
bei Pelplin. Raykowski. 


Ein romantiſch ge 
1351 M. incl. 150 Morg. gut beſtande en 
Waldes, groß, mit vollſtändigem lebenden und 
todten Inventarium, mit guten größtenthe ls 
maſſiven Gebäuren, 13 Meilen von einem Bahn⸗ 
boſe entfernt, mit einem Vorwerke, Brennerei, 
100 5 Ziegelei, die einen Reinertrag von 
1200 Tylr. jährlich abwirſt, mit beſtellten Win⸗ 
ter: und Sommerſaaten, ſehr günſtigem Boden⸗ 
und Wieſenperbältniß, freier Fiſcherei im an⸗ 
renzenden fiskaliſchen See, iſt Umſtände halber, 
für 48.000 Telr. mit 15 — 20,000 Anzahlung zu 
verkaufen. 5 

Hierauf Reflectirende erfahren alles Nähere 
beim Herrn Stadtratb Doherr in Inſterburg. 


V $ 7 f 7 Jedem ſtrebſa⸗ 
men Landwirth, 
er An S ber 30— 1050 
K beſitzt, ſich anzukaufen wünſcht, und weniger 
auf die Gegend, nur darauf fiekt, ein wirklich 
gutes Geſchäft zu machen, empfehle ich nach⸗ 
ſtehende Beſitzung aufs Nee 
1 liegt nur 3 Ml. von einer bedeut. See⸗ 
u. Handelsſtadt i. Oſtpreuben, die 00 
brillante Verhältniſſe, 2100 M. Areal, 1 
Acker 2. u. 3. Claſſe (milder Boden), cg. 
600 M. Wieſen u. Hüt., 30 Pf., 140 Rind, 100 
Maſtſchweine. Gebäure 5 neu, Schloß, Park. 
Alles hochherrſchaftlich in romant. Lage 
ypoth. und Reſtkaufgelder lauge Jahre feſt. 
rundſteuer 250 a 


arrondirt, m. guten Wirthſch.⸗ Gebäuden u. vo 
Na zu 10 Mille a verkaufen. Ca. 200 
800 
Bei bober Anzabfung billiger, 


inen in Böhmhof und Stuhm gelegenen 
Meeder mit Motecſal⸗ un 


Schnitgeſchaft, Gebäude groß und new, bin ich 


Willens, 2 a günſtigen Bes 
dingungen ſofert zu verkaufen 
5 J. Albrecht, 


Hypothen gut. 
Näheres * Br 
E. ©. Tauentzin in SintazBommern. 


ee 


UI Ne la Le Kerner ee a a N Ber ha Be 


3 
e 


nn 


legene Beſißung in Ofipr, | 


Statt beſonderer Meldung. 0 Mi dem Druck des Nachtrages zum Wohnungs: Anzeiger be: Mein Sefhäfte-Local befindet ſic im Haufe 
Geſtern Abend 11 Uhr wurde meine innig ſchäftigt, er ſuche ich alle Diejenigen, deren Namen in letzterem m Volg, Hungen 970 5 dem Juſtiz⸗ 
geliebte Frau Hilda, geb. Tamnan, von einem falſch angegeben oder gänzlich fehlen, deren Stand oder Wohnun f Franz Rapff. 
gelunben Madchen zwar zu früb, jedoch glüdlih unrichtig oder mangelhaft vermerkt, oder die noch anderweit zweck⸗ — Fin Gut BT 
Danzig, den 30. Mai 1870, entſprechende Bemerkungen zu machen bann d änbiürmg | AL vn 1 
„„ Selurichs. und genauen Wiens des 1 Inzeigers die nöthigen uter 915 va ik ee da 500 Nor. 
Premieren und Degim-Abjutant, | Protizen des Eee gefälligſt mir übermitteln zu wollen. groß, wel 54 Morgen Wiesen, mit Fiſchereige⸗ 
ene Danzig, Mai 1870. bechtigkeit, it Umftände halber billig zu perkaufen. 
A. W. Kafemann. Auskunft erth-it Herr Gutebeſitzer Wöllner 


auf Carvno (p W godda). 


Heute Nachmittag Mi Uhr entichlief 


k. K el d N ooo OETTISEH a eee 
Apeſelen zei bung unfere lee Tochter, | Landwirthſchaftlicher Ver ein Zoppot. En) % Eine ichere f rodſtelle 8 
N en ze Mit Genehmigung des Herrn Minifter des Innern gründet der Verein eine Actien⸗Geſell [( Ein Elſenwaaren⸗ Gef daft mit Nel 5 


werden 


Ü 
. ur 15 — nn rue 12,000 Stück Aktien à 15 Sgr. ausgegeben und ſoll won dem Erlöſe 2 auf den Ankauf von 


wir dieſes, um ſtille Tbeilgahme biltend, an.] Rindvieh und '/s auf den Ankauf von Fleiſchſchafen und Schweinen verwendet werden. 


ſchaft, 2 Zweck es ift, Zuchtvieh anzukaufen und unter die Actionaire zu verlooſen. Kundſchaft iſt an einen fungen rebfonien 
Kaufmann billig gegen geringe Anzab⸗ FR 
lung wegen Krankheit fofort zu verkaufen. 
. Naheres in der Grpedition dieſer Zei- 
g unter No. 8963. 2 


: 1187 ken ſind bei Herin W. Wirthſchaft, Gr. Gerbergaſſe 6, Herrn General⸗Sekretair 
Danzig, Nie a en. Martiny, Larggaſſe 55, und Herrn Berck olz, Hundegaſſe 7, zu haben. j 


ia tun 


Danzig, im Mai 1870, 1 b 
FCC | Die Commiſſion für den Ankauf von Zuchtvieh. % cee eee eee 
Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. Wirthſchaft⸗Johannisdorf. v. Drigalski⸗Mattern Genſchotw⸗Schellmühl. W Dehne eu Dansmalde e. 12, 220 


Morg. pr. groß, milder Lehmboden, !/a 

Meile von der Cbauſſee Friedland nach * 

hof Tapiau entfernt, mit guten Gebäuden, fol 

unter günftigen 1 Hr verkauft werden. 
Das Nähere zu erfragen bei 


— Pferdmenges⸗Rahmel. Wienicke⸗Wittomin. 


Vollständiges Handwörterbuch Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


der deutschen französischen und Am Mittwoch, den 1. Juni, Nachmittags, finden die Verſammlungen der Mr: 
5 


5 englischen Sprache menpfleger der Bezirte in den bekannten Bezirkelocalen ftatt, Die Armenpfleger werben erſucht, in (8982) e 2 
8 PR Nati Bezug auf diejenigen Armen, bei denen fle eine weiter fortlaufende Unterſtützung für nöthig Wehlau, im Mai 1870, 
& zn. 8 — 1 85 ae erachten, neue Anträge zu ftellen. Werden ſolche Anträge wicht geitellt, fo wird nach g 3 der Sehr vortheilhafter Gütskauf 
8 ne lat Juſtruction zur Erläuterung des Statuts angenommen, daß die Armenpfleger eine weitere Inter: in Oſtpreuß 
5 Ele ne. tützung der betreffenden Armen nicht mehr für nöthig erachten. 2 Meilen d. Bahn | 786 Mors ung, 119 Ng 
2 English, 2759 775 and French. . Der ‚Borfland des „Armen Unterflügnngs Vereins. ese 8 . — 117 2 Schmboben, Juvent 2: 
. Dritte Abtheilung; Nesse . SSS Ses E E ) E 5 tück Rindvieh, 12 Urbeitspf., 300 Schafe ꝛc., 
E. ee eee eee e eee fir cen , id, 5 d Sale W 
* Neunte vollständig umgearbeitete und verbesserte 3» & kaufen. Dieſe Beſitz. iſt ganz ſchuldenfrei, der 
2 5 Auflage. 9 « Kaufgelderreſt bleibt auf viele Jahre unkündbar. 
* 8.J Cart. 2 Thlr. 75 Ser. Geb. in Halbfranz | ® & ie — in 10550 Tb. Kleemann, Danzig, 
. r. a J Delligegeiftgafle 0. — 
ne derne Were e , RP Fertige, gut genähte und ſchön ſitzende Her⸗ * Zur Anlage eines 
seiner so bequemen Vereinigung der drei Welt- | i ren:, Damen: und Kinderwäſche, Ne ligé⸗ und 9 Zoolo i d U G et 
sprachen einzig dasteht, innerlich wie äusser- | {ı Nachtjacken, Pantalons und Unterröck „Herren⸗ 0 v je } N £eils 
lich den Bedürfoissen der Gegenwart gemäss | 95 und Damenkragen, Stulpen und Manſchetten 85 mit Aquarlam u. kanftlicher Geflügelzucht 
taltet. Es bietet ein vorzügliches Hülfs- 4 , 4 21 7 4 8 ig (Commandit Geſe ? 
el 36 internationalen Sprachverkehrs, in- 2 empfiehlt in guter Wahl zu billigſten feſten 15 PAR A none. HR Thale 
dem es bei der Lektüre wie bei der Conver- Preifen * welche gleich eitig angenehme Stellungen ie . 
Bin * wie auf der Reise gleich gute 1 5 Maguus Eisenstädt, 9 Ben De Sermaltunggrath x ſich gründen 
ienste leistet, a Li nnen, t. i 8 f . Test, 
So eben erschien bei August Hirschwald in & (8741) Langgafie No. 17. * F. L. 20. 11 Berlin Beten No (8884) 
Berlin ‚(durch alle Buchhandlungen zu be- N > “ (Se der deuiſchen und englifgen 
ziehen): Dr. Helfft's | 3 3 en und = Mid 25 
0 '» öllig vertrauter Commis wird für ein 
ni 2 8 : I bieſiges größeres Geſchäft geſucht. — 
Handbuch der Balneo- Basses ggg g 82 e e ee 
therapie. ö Havanna⸗Cigarren Thätigkeit und Gehaltsforderung werden 
Praktecher L gitiad | 1869er Ernte erhielt in größter Auswahl und empfiehlt zu ſoliden Preiſen unter Nr. 9020 in der Expedition diefer 
raktischer Leitfaden | Haupt⸗Niederlage Alb t KI : t Commandite Ztg. erbeten. i 
bei 2. Damm No. 3. et Kleist, gaftgaſſe No. 2. (0010) in junger Mann, Maſerialiſ rg. — 
EL (& ‚junger Rann, Materialiſt, noch in Con⸗ 
ee klitilsdhen Kerle Pers dition, mit der Deitillation, auf kaltem Wege 
Vie bearbeitet f Zeitgemäßes und freng wiſſenſchaftliches Gutachten 91 i e e | 
von 3 g i über den g als Commis. Nähere Auskunft eribeilt die Er. 
Siebente eee * Auflage. M 0 U i 3 l U { ) ch b N fl u ſſi 1 e u E i je nz u ck E 1 n Ai. Me BOB, __ ne ns; | 
Mit 1 Heilquellenkarte. m des Joſ. Fürſt, Apstbeters „zum weißen Engel“ in Prag, am Porie. N J den 1. Juli die Stellen für 2 Gebülſen 
gr. 8. Preis 3 Thlr. 20 Sgr. 8 Daß das Eiſen ein vorzügliches Heilmittel und ſeloſt ein höchſt wichtiges 2 vacant, tüchtige Verkäufer, der pvolniſchen Sprache 
Soeben erſchien: mittel für den menſclichen Körper iſt, darüber ſind nunmehr alle naturmiffenfchaftlichen * mächtig, wollen ſich melden. Auch it eine Lehr⸗ 
. Die u: e c er Vein un uud Je 8 . 5 — I linasitelle ſofort zu Je Perſönliche Bor: 
72 so. e ig: e eſun „ ü ’ 
Preußiſchen Gefän nie. wenn unferem Körper diejenigen Stoffe in der gehörigen Menge fortwährend geführt wer⸗ en e 8 ene Söhne 
en, aus denen er aufgebaut ift, und die durch Abnutzung der Organe in Folge der ver⸗ Neuenburg, Weſtpr. 
Beſchreibende Ueberſicht der zum Reſſort des ſchledenen Lebensthätigkeiten immerfort theilweiſe wieder verloren gehen. Zu dieſem Material, ine tnc ige Wirthin, bie Stelle 
Miniſteriums des Innern gehörenden Straf- „Dig welches unſeren Körper aufbaut, gehört neben Waſſer, Proleinſtoffen, dug Salzen u. ſ. w. E der Hausfrau mik der £ a e 
und Gefangen-Anftalten. auch das Cifen; und war dasſelpe nicht in der erforderlichen Menge durch die Nahrung in ſchaft, bauptfächlich mit der 11 * b: 
a a /// inet be aus Sie 
i 1 8 at aber wirklich bis je „we 5 e { 2 
Saane . ee Da die 5 wir gleichſam als Nahrungsmittel unſerem Körver zuführen können. Nach einer ftreng wiſſen⸗ 55 1 ne rr Fürſt in 
— in Diesiähri Fran 9 an f ger 77 a dem atmen, ee e de dich Hrn. Fu Man Genen ne . esa 
N | : otd ler Fürſt in Prag (Apotheke zum weißen Engel, Boric) angeſtellt abe, hat ſich nun . „ um aktur-Ge 
2 J 8 2 f in elle 5 daß dieſer Gilenzuder ein Eifennabrungs⸗ und Heilmittel von o vorzüglicher n 8 einen Lehrling, der womöglich der 
Mat j es -He rın se 4 Beihaftenheit und von jo ausgezeichneten Eigen chaften if, wie überhaupt bein zweites MM | ? en Sprache mächtig it. 
} . ) Rerrartiges Mittel exiſtirt. Alle Leidende und Kranke, welche der Eiſenmittel bedürfen, — Otto Retzlaff. 
delicate Qualität 4 !bun daber am beiten ſich des Farſtſchen „Diebiciniichen flüffigen Eiſenzuckers zu bedienen; 59 Fu mein Cigarren und Tabaks⸗Geſchäft fuche 
a denn in dieſem Mittel iſt eben das Eiſen in einer ſolchen Form enthallen, wie es vom Blute 115 ich einen Sohn ordentlicher Eltern als 
empfiehlt und den Säften des Körpers am leichteſten aufgenommen und aſſimilirt wird. 8 Lehrling. ; ‚(9014) ; 
> mort Berlin, im October 1869. Dr, Heß. ; We 1 een 
JT ur 1 er einen Knaben als eigen annehmen will, | 
2 2 i ; 3 : 85 beliebe ſeine Adr. unter No. 8989 in d 
Matjes-Heringe, Der bereits rühmlichſt vefannte Led. d. Big. einnireichen. 
vom (diesjährigen Fange, ö Mediziniſche flüſſige Eiſenzucker iR Ein aut empfoblenes junges Mädchen ſucht 
erwarte heute per Bahn in ½ und wird mit arsgezeichnetem Erfolge angewendet bei Blutarmutb, Körperſchwäche, eine Stelle als Puff tmamſell. Gefällige 
'r Original- Tonnen, die billigst FA Bleichfucht, Franenkrankheiten ervöfen Leiden, Scropbuloſe, der engliſchen An er unter 2 9000 durch die Gr 
e ; r uns"stinnsnder Zuberenlofe DIRE map Oben | PaLon Ser Stına Bache ae uber 
matismu eſchle wäche, a achkur bei Syp { ei allen jenen = - A ben 
Carl Tr eitschke, Kranlgeiten, deren Heilung auf re 10 85 un Lerbeſſerung der Säfte beruht. f Ta ee 1 r ii 
1 oſtet . * „ . erfe er 
n In Prag wird dieſes 8 car 25 eee medieiniſchen Notal ilitäten, k. k. Nadeshda welcher nächſte Woche abgebt. Nähe: 
euer ichere Univerjitätäprofefloren Herren: Dr. Eiſelt, Dr Halla, Dr. Jak ſch, Dr. Wetters, Br. res bei L. Gieldzinekt, Hundegaſſe Nr. 88. 
fl itter von Nittershain, Dr. Steiner, Dr. Streng ıc. verordnet, ! Ein geprüfter Schul⸗Amts nd ſucht zum 
ad phaltirte Dachpa pen L or Mißgriffen wird Deut l ne . & dne 
beſter Qualität, in Bohnen, ſowohl als Bogen, G 5 2 ) f D ſch franzoſiſchen und lateiniſchen Spracke. 
ſo wie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch 1555 ene! 0 epot Ur aa z ell 1 1 De sum die Exped. dieſer Ztg. unter 
öftere 39155 pa 157 Steinkohlentheer ; befindet ſich in ö F ein Empfang. 
Sahpapy en⸗Fabrik Car'sruhe bei ‚Theodor Brugier, r 
ö aldſtraße No. 10. ermiethen. 17452 
B. A. Li 1 5 Nieberla en in Danzig bei Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20, u. F. Jace ; — — 
„A. Lindenber * nner } 
a en 1 er 75 * 2 Schweizer-Harten 
len ächer mit dieſem erial unte a g 5 > 
Garantie zu den billigften reifen. Näheers hier⸗ ; 7 von Oscar Voigt. 
über im Comtoir: Jepengaſſe No. 66. (7188) Heilung der Bruſtleiden, Schmerzen im Rückgrat Bi; Dienftag, den 31. Mai, Nach 44 Uhr: 
Näumungs halber.) ö 1 f % 
Auf — Felder an der Wanne ſind und Schwächung des Körpers. ! f Grosses 0 oncert 
% , 8/8, %, 10%⸗zöllige Mauerlatten von 9 Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 1 des Muſikdirertors 
bis 40 Fuß el ſowie 1 und I zöͤllige Dielen, Neuſtadl⸗Maadeburg, 20. Marz 1870. Am Körper ſehr geſchwächt, und von Schmer⸗ . Fr. Lande aus Dresden | 
2 und dsjöllige Bohlen von 9 bis 40 Fuß lang, zen im Rückgrat, Unterleib, Bruſt und Kopfe heimgeſucht, fand ich vor einem Jahre Beſſe⸗ mit feiner Kapelle. Entree 23 , Kinder 1 
. und Biggenbohlen billig zu ver⸗ rung durch hin Net — die Anpreiſungen Denke —— eee wachten Mittwoch, den 1. Juli 
ufen be fa elbſt veranlaßten mich, dieſem mich zuzuwenden. Es war alle . achten Tr | 
wn k. Brandt. i , eee Westerplatte. I 
7 1 e ee i dane e e A, 
3 ; da ab gebrauchte 0 aher wieder ihr Malzextrakt, ich ! ekräſtigt, F — \ 
% . stück's 8 abe nach öwöchentlichem Gebrauch ſchon wieder 13 fd. an Körpergewicht zugenommen, ft die Froftſchade + @efell f 
2 Fand ö . $ 5 done nach längerem Gebrauch wieder ganz zu gefunden (Beitellung). W. Kührmeyer, N Lune W. e ch Dante ! 
x Hötel garnı in Elbing [ achbetermeiſter. — Jbre Molgtjundheits-Chpcolade hat auf die Magenſchwache und Unter dig geworden? Bitten um öffentliche Mittbei⸗ 
8 2 I leibsleiden meiner Frau übertaſchend heilſam gewirkt. J. Zelend, Marinebeamter in Pola. lung, ob die ſtatuten mäßig erforderlichen 500,000 1 
5 elegant eingerichtet, gute Bedienung, 8 | Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow Thlr. beifammen find ? 
schön gelegen und billig. (7845) 5 in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. . H. Nemjok. 


. > * 6 (ET ——— —-— — — — — 4 
. — i . — u  Drud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig' 2 


u. 


